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Einrichtung einer Kindergruppe mit Einzelintegratio n in dem Elternkindergarten 
Kirchrode e.V. 

Antrag,
 zu beschließen,

dem Verein Elternkindergarten Kirchrode e.V. ab 01.08.2007 laufende Beihilfen für die 
Dauer der Einzelintegrationsmaßnahme vom Zeitpunkt der Betriebserlaubnis gemäß der DS 
Nr. 2929/2000 "Richtlinien über Fördervoraussetzungen und Förderbeträge für 
Kindertagesstätten in Trägerschaft von gemeinnützig anerkannten, eingetragenen Vereinen 
- Ziffer 12" zu gewähren.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Die Angebote der Kindertageseinrichtungen richten sich generell an beide Geschlechter, 
insbesondere achten die Leitungen der Einrichtungen auf eine ausgewogene Belegung der 
Gruppen. Im Rahmen der Aufnahmekriterien werden zudem familiäre Rahmenbedingungen 
und Lebenssituationen bei der Platzvergabe berücksichtigt. Die gesetzlichen Vorgaben 
einer wohnortnahen und bedarfsgerechten Betreuung werden bei der Planung von 
Betreuungseinrichtungen immer beachtet. Ziel ist auch hier die bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf.

Kostentabelle
Es entstehen keine finanziellen Auswirkungen, da die Umsetzung der Maßnahme 
kostenneutral erfolgt. Die laufenden Beihilfen stehen im Kindertagesstättenbudget zur 
Verfügung.

Begründung des Antrages
In dem Elternkindergarten Kirchrode e.V. werden zurzeit 25 Kinder im Vorschulalter 
ganztags betreut. Seit Jahren besteht sowohl bei den Mitarbeiterinnen als auch bei den 
Eltern des Vereins der Wunsch, integrativ zu arbeiten. Durch zurückgehende Kinderzahlen 
und die damit einhergehende geringere Nachfragesituation nach Betreuungsplätzen 
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beabsichtigt der Verein nun, sein lang geplantes Vorhaben umzusetzen. 

Der Trägerverein erwägt, zum neuen Kindergartenjahr ein Kind mit Behinderung 
aufzunehmen, da für ein Kind mit zusätzlichem heilpädagogischen Förderbedarf eine 
Betreuung in der Einrichtung nachgefragt wurde. Hinzu kommt, dass die in der Einrichtung 
tätige Erzieherin ihre heilpädagogische Zusatzausbildung beendet hat und somit die 
rechtlichen Voraussetzungen zur Betreuung von Kindern mit Behinderung erfüllt sind. 

Durch die Schaffung der Kindergruppe mit Einzelintegration und der damit einhergehenden 
Verringerung der Gruppenstärke auf 20 Plätze gehen fünf Plätze verloren. Die 
prognostizierten Zahlen für die Abdeckung des Rechtsanspruches auf einen 
Kindergartenplatz für den Stadtteil Waldheim sowie die Anmeldesituation für die Einrichtung 
lassen dieses jedoch zu.    

Der Verein beantragt nun die Durchführung einer Einzelintegrationsmaßnahme zum 
01.08.2007 und plant perspektivisch die Gruppe in eine Integrationsgruppe umzuwandeln. 
Vom Nds. Kultusministerium Referat 31.4 - Tageseinrichtungen und Tagespflege für Kinder 
- wurde eine Ergänzung der Betriebserlaubnis bereits ausgesprochen. 
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